
WAuktions Verkan 
S15,000 Lager von Farmgcräthschaftcm Bis-Zweck anzixm Gaiocinnmschiucu u. s. w. der Grund Island Im- 

plcmcni Co. wird auf öffentlixsiicr Auktitm verkauft werden am 

Sonnabend den 4tcn März 
um 1 Uhr Nachmittags 

Das Lager muß geräumt werden 
um Raum zu wachen für 

neues Getråndr. 
BrcggieS----Itaver und Michi- 

gan Wurme-D Lininger Special, 
dickoadwngen und Kutschen jeder Art 
Ein bessere-Z Waarenlager wäre nicht 
möglich. 

ziraftmaschinen Badger u. 

OldS Gnsolimnaschinem Hired Man 
Gafoliumaschinmh und die. »Ideal« 
5 P. Z. Maschinen. 

Geräthichaftcm 
Pcoria Pres; Dritt-D Oliocr und 

Brown Reit- und (8·sang-(8"I«ultivators, 
Mitchcll Wagen, Trnckwagcn, Stabi- 
T1«ucks:s, Llikcr (83(1ngflügr, Zulky und 

wrhflügm ;3n)ri1«ril)rn nnd (5-iuzc!rcihc 
List«-Unltiuator«:-, (5«ggcn jeder Art, « Ir- 
trrszs (50rnpflunzrr, Zimplcr und Rubin- 
fon TUcistftusnrrz Jolmson «Tsi—:-««:-, Mid- 
lnnd 2:·:3s.’ril)rn (5ultirmtor·:s, Johaer und 
T Dampfe-( Henkerle Vorzüglichc Grräthc 
für Lnsucrntry Futtrrmiihlcn und Verfchiu 
dr«i1rs.«s,T-)Laval Rahm-Ecpcmtorcu, ge- 
mcbtc Tral)tfrnz. 

MNI III-W MPLIMM co. 
Et: Tstgttfst, Atttttotttttor — Istt tt its-it Hist ttgtin Eis ttttiztttts C. H. »Auf Clerk 

! T 
s Eine vom Abgeordneten Colvekc( 

set Gesetzgebung von Jndinnn unm- 
-- breitete Vorlage-, wonach jeder Trin- 

ker eine Lizens erwiesen foll, ist qn 

und für sich seht nett, aber doch ver- 

befierungsbedükftia -ie sollte dahjn 
erweitert wenden, daß die Quantität 
angegeben wied.1oelche der Inhaber 
em- Weben Auen-s verschlinan 

Ist-L Um Namen »vor-die m Frag- 
kommcwden Möglichkeiten dürfte urs- 

umgänglich nöthig sein&#39; Auch Sob- 
tcn. woran Herr Col-Dort m sein-l 
Unschuld nmhrsckwiniich nicht dacht-K 
für besondere (Cs«.sic,;cc1l)eitcn, Hoäxzes 
ten. Geburtstagcs oder Knotener 
besondere Lizetrien ausgestellt wol 

Beachtet dicfe Baar- 

Preise 
Feine Jnnmtton Leder Bett-Conch tiffeled « q- 

mmte,einfactns Mitte, für nnr ·.. .. Ble).()() 
Illsvord Jnnmtion Leder Conclp einfache .-·« ,- 

thm tiffled ziemte für nur ............ 8512.e)0 
Ein schönes JmitationgLeder’·Settee mit . - 

ftellbaren Enden für nnr .............. Gle).0() 
Güter stimmten-Leder Davenport schöne-Z — 

schönes (—Holdeichen-Gestell, Baarpreie. 825.00 
ll 

Sanitäre Couches .................. Ossc 
Sanitäre Davenports .............. ZSOO 
Bester Bogenrücken Stuhl ........... s .7S 

Güter SpeiiezimmmStuhl .......... sl .cc 

Eiserne Bettfedern, Matmzen. Alles jetzt 

zu Baarpreisen- Kommt und seht uns-. 

Csand Island Fukniture 
ä Undestaking So. 

Ä. O. U. I. Gesinde II. Ost-nimm Geichöftsführes 

f 

? :O««»«-0 HOHHHH »O"0s 

; Haus, Hof und Land. ? O OOOOOO OOM N0.0 O0.0.Q l 

I Sellckie kann mehrere Tages 
k skisch erhalten werden« wenn man sie! 
in eine Ginginnne packt und diese sest 
zuichmuibi Ehe die Sellerie zur Ta- 
sel gebracht wird, lege man sie einige 
Minuten in Eis-wessen 

Frische-H Gemiise, das 
welk gcivorsden,. wasche man, 

dann lasse man dass Wasser ablaufen,· 
decke das Gomiise gut zu unsd lasse es 
mindestens eine Nacht lang so ver-deckt 
stehen. Die Blätter wenden dann 
wie-der steif nnd appetitlich. 

» 
Zur Beseitigung von 

«-Oalsschmekzen trinke man 

ausgespreizten klaren Zitronensaft Eir- 
ift dies ein einsacan unsd wirksame-:- 
MitieL dass infolge iciner unschädli-» 
chen, ätzenden Eigenschaft selbst in 
ernsthaften Fällen seine Zchnldigkeiij 
thut. 

N as j e n d e F l e chte soll besei-! 
tigt werden können durch eine Salve-» 
die durch Anriiisren von seinsi pulve-! 
rifirteni Weihrauch mit Zitronensastl 
hergestellt wird. Zum Gebrauch wirai 
die Salbe messerriickendick aus-getra- 
gen und bleibt liegen, bis sie einge- 
trocknet ist und von sellrst abfällt 

Bei Hartleibigteit netnne 
man früh nüchtern zwei Eßlösfel 
Milch, zwei Eßlössel Apfelwein uckd 

viter Tropfen Essig. Die-se Mischung 
w rd gut vertragen und bringt auch 
bei Personen, die jahrelang an gro- 
ßer Bartleibigkeit gelitten haben. 
einen reget-mäßigen Stuhlgiang her- 
vor. 

Die Verdaulichkeit un- 

serer Speisen Milch braucht 
zur Verdauung wag heißt, bis zum’ 
vollständigen Verlassen des Magensji 
2 bis 21X2 Stunden, gekochtes Rindss fleifch 319 Stunden Jn Suppe 
weichgetochter Reis ist nach eineri 
Stumde verdaut, Obstpiiree, zartes-; 
Wilsd« Hirn nnsd Spinat nach lle 
Sinn-den 

&#39; 

Um Feellerschnecken zu 
v e r t r eiv e n, empfiehlt es sich, den 
Boden mit Soda, Al-aun, Eiienvitrioi 
usw. zu bestreiten. Ein sicher wirken- 
des Mittel ist ferner Kochsalz mit 

Holzasche vermischt — Schnecken aus 
Garteiebeeten vertilgt man, indem 
man 2 Pfund Wasser etwas Sal- 
miackgeist oder Seitensiederlmige zu- 
setzt und mit dieser Mischung viel Beet-e beim-itzt 

Weiß- und Wirsxngtoyt, 
Notlilolil und Ft«olilriibcn 
werden leichter betöinnilicli. wenn 

man sie in der ersten lialben Stunde 
offen tacht Die im Kolil enthaltenen 

«Gase, die ibn schwer verdanlich ma- 

chen· verbinden sich mit dem sich beim 

sKochen entwickelnden Tainpi nnd 

Jkönnen somit entweichen Ein Ab- 
’wellen oder Bkiitien des KolilsI ist 

dann nicht notli«ineiidia. 

»·Zur)ireiniaunq von mat- 

Hten Lampenaiocten benutzt 
nmn mit Vortbeil Hosfmsannstropim- 

"Msan benetzt damit ein inollxsnes 
Liippchen nnd reibt die (’itlacken damit 
ab. In lainvarniein Waise-is spiitt 
man alsdann die itiinbeln mich nnd 
reibt sie mit weichem Tnclie trocken 
Man nur-b bei dis.«ie1n einiarben Ver- 
fahren ieine Freude an dxm klagen 
Aussehen der matten Lamnenzslpclen 
haben· 

K n ili e n, die f«·!«ti,1 zielsaiten ans 

dem Bratoien t·c:n:nen. satt man ner 

tnalsJ sofort ani- dei Form iiiiriein 
sondern sie erst ein wenia abkühlen 

lassen. Tet· Lieiske Jiiixlzen ibll anll 
Hiieinaliss ioiart an einen kalten Ort 
gestellt werden« sondern nn warmen 

Raume allmählich ertasten können. 
Besonders-»das ioiaistsae llknitiirzen 
hatte schon häufig Zur Fettne, baß der 

gen-te Kuchen nackber in siib znianis 
mensiel 

Besondere Befestigung 
der Aermellmlter liei Ein-kunnten — 

Uin kin vermeiden dnsz me kleinen 
Kinder« die Alle-.- En den Mund stecken, 
die Arnibijivdchcn seluit lösen leimen- 
nöht man unterhalb Jdesz Llerinelsz eine 
Trense Durch diese ndind ein der· 
Farbe des Aerinellmlterg entsprechen 
des Bäiisdchen gezogen, nnd erstere do- 
mit qnnz festgebnnsden Tie Schleise 
zu öffnen, wind »dem Kinde schwerer 
gelingen, als die Arnribändchen abzu- 
streifen, die dann, nni Aermel lnini 
send, kaum in dass Mündchen des 
Kindchens wandern können nnd so 
ihm nicht gefährlich werden. 

G u in m i s ch l it n ch e. Ballen- 
spritzen, Gnminiriime tin-d dergleichen 
Artikel met-den ins Gebrauche oder 
selbst bei län ereni Lieqen steif nnd. 
würdig Ai ehesten verderben der-- 
artige Gegenstände wenn sie gefroren 
sind oder sehr kalt aufbewahrt werden 
und dann zur Verwendung gelangen 
oder mit heiße-m Wasser in Berüh- 
rung kommen. Vor Allem hüte man 

sich, Gummi überhaupt mit Fett, Oel, 
Terpentin, Aether osder Petroleum in 
Berührung zu bringen, weil diesel-; 
ben sei-sehend aus Gummi eimvirkens 
Skrt gewordene Gegenstände keep-ists 

müt-. tun-as Unu."».:·- ::· i.:.--.--s-«-s- 

Wasser, Ini- mii ":m.1-:- Islknnmzuixkj 
Vkskicjzz muri-»C- Jx rch LI«-:11".’ILU!I mit: 
Glmcmx bleibt tssfhmni mcim und ges-! 
sclniceidiu, nnd lä7rt sich ans diese Wcsse 
am lcichtcften kocn.-:«uiren. 

G c i u n d c M e In üs c. Kopfw- 
lat wirkt UerdauMag-fördernd und er- 

frischcnd. Wirken und Lnttirh sind 
kühlend. Spinat wirkt anrcgcnd auf» 
die Thätiaskrit disk Nieren. ebenso 
Zwist-rin- Noch sind diese auch oorzüsgsl lich zur Anreguan eines schwachen 
Magen-T si««.tol)lanck) und Olivea find 
verdnuungesdrfördcsrnd Untat-regend 
Swmol ist blntnsiniqtsnd und näh- 
rend atejrh den Tonmtcsn Zeller-je 
wirft nun-zwan auf die Nerven nnd 
brilt k)i’lw1:nmt«:s.snms:s. Golde nnd meis- 
ßc Riiiwu find nähren-) nnd net-dau-« 
Ung-:—«.ss.«s"drkgrxxO, aber uncls blühnde 
Pilze fka «.«:Ln"ci:f-. bLInlvildmd undj 
blutrcinjgisztss H 

No r m a : c J n CI E u r m en sind( 
bei den dii:«m:«!«-i"1 Axt-n tJuJI sinkt-. 3111 
finden, auszxr lIiJj kleinen Kindern· 
chwfrnloss Drch umn du- mm No- 
tm fclsömsn Wieder in EdmlnvcrL 
welche-I- dcr Fuszform gar nicht ent- 
spricht Daß man dadurch die Beweg- 
-lichckcsit, Ausdonen Elaftizität raubt 
isind pimsn hartem stoßmeiscn Gang 

eutelL der die mW M es- 

schiittert, »die Nerven stark anstrengt- 
bedenken die wenigsten. Zum minde- 
ften sollte man der ansmaichsendett 
Generation dsie gesunden Füße erhal- 
ten nnd dazu einen der Fußsorm 
ani meisten zusagenden Schuh wäh- 
len. 

M a rin or reinigt man auf fol- 
gende Wein-: Ein Theil Soda wird 
mit zwei Theilen pulverisirter 
Schlennnkieisde nnd so viel warmem 
Wasser vermischt. daß sich ein dicker 
Brei bildet. Diesen lässt man in einem 
Topf iiber Nacht im warmen Ofen 
stehen, wäscht den Marmor zuerst mit 
Wasser nnd Ieise ab, breitet dann die 
Paste iiimeridick darüber ans nnd 
lässt sie 24 Stunden darauf. Hieraus 
wäscht man sie nb isnd Polirt mit 
einein nleiilkei Titeln-! n.nti. Um 
Siinreilecle in Mai-inei- ;n befestigen, 
beienrlxte nmn ein Wattebiinsitsrlsen 
gnt ntn Zalniiakaeisr lasse dieses 
einige :lI«’i·-s.nt-.sn ans den Flecken lie- 
gen nnd reibe dann die betreisenden 
Stellen mit einem Leinentnebe blank. 

N o a st b e es bestreiche man vor 

dem Brot-en mit Olinenöl. DieFleiscts- 
faser wird ganz besonders zart da- 

durch« 
»- 

M i r find jetzt bereit, flieducs Frühjahr-J- 
Pflnnzen uon Bliumen Kontrolle zu 

zu machen. Wir haben eine große Auswahl 
von Bäumen von Bäumen l Zoll Stärke bis 

zu H nnd l« Zoll, fernen eine gute Auswahl 
von Kirschen-, «kalaumen: nnd Aepfelliänmen, 
jetzt in der Banmschnle stehend, von ·.’ liiiz LZ 

Zoll Stärke, die wir Willens find zu pflanzen 
nnd garnntiren zu wachsen. 

Bitte, gebt Eure Vestellnugen friih herein, da Tie- 

jeuigeu die zuerst bestellen, zuerst bedient werde-u. 

Äs B. Tsilley sc Hohn 
Eigenthümer der »Natu- Nur-kry«. 


